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KABARETT . DIREKT VOM ERZEUGER
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UNSERER DIREKTSAFTE.

Die ganze Welt des Kabaretts

Kabarettisten entwerfen in ihren
Programmen ihren ganz eigenen
Kosmos. Trotzdem können Sie als
Zuschauer darin ohne Mühe ihre
eigene Welt erkennen.
Das ist in der Regel viel amüsan-
ter und gemeiner als der selbst er-
lebte Alltag, aber nicht weniger
zutreffend.

Die ganze Welt des Kabaretts kön-
nen Sie auch in diesem Jahr
wieder auf unserem Kabarett-Fest
erleben: politisches, literarisches,
journalistisches und surrealisti-
sches Kabarett, Alltagssatire,
Polit-Parodie und Musik-Comedy.

Angesagt haben sich wieder zahl-
reiche Kollegen, die landesweit zu
den Besten ihrer Zunft gehören.

Dazu laden wir Sie herzl ich ein,
schließlich feiern wir mit diesem
Kabarett-Fest den ll. Geburtstas
unseres Lustspielhauses.

Während der Festivalwochen sind
auch wir aktiv. Wir arbeiten und
proben für unser neues Programm,
das im April Premiere haben wird.
..Sie mich auch!" lautet der Titel
und das klingt doch schon mal
sehr einladend.

Dieser Spielplan enthält aber noch
mehr Höhepunkte:
gleich nach unserem Kabaret!
Fest starten bei uns die 3.German-
Impro-Open sowie ein 2-teiliges
Satire-Festival:
Die Menschenflüsterer. Das sind
Spitzenprodukte der deutschen
Satire-Zunft im täglichen Pro-
grammwechsel während zwel
Festivalwochen im April und Juni.

Wir freuen uns auf Sie und wün-
schen viel Vergnügen.

/"*-?".tu, ?aetazra
7l//o .4oenac6rn

Kabarett f'st im

Mw,h"@-\äo,"LJfiR
Krilll Gruppe - Premiumpartner der Blilkene*r Spiele
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Kabarett Alma Hoppe:

Kassenstuii
Das Jubel-Programm zum 20. Bühnenjubi läum
Der 20.Geburtstag ist Anlass für
unser Jubiläums-Programm zum
Jubeln: mit den explosivsten
Lachnummern und Hai-Lights der
20 letzten Jahre, Ur-Sachen und
neuen Nummern.

Verdammt dicht dran an der Wirk-
lichkeit und immer einen Tick
echter als das Original.
Denn die germanische Galaxis ist
in Gefahr. Böse Aussichten ver-
sperren den Blick auf unser neues
strahlendes Jahrtausend. Die
Staats- und Sozialkassen sind leer,
geplündert, ausgeraubt, pleite.
Kassen und Umsätze stürzen ln
die Tiefe.
Doch es gibt Hoffnung.
Denn jetzt kämpfen Superhelden
gegen die Altlasten der Vergan-
genheit.

In packenden und unglaublichen
Szenen sprengen sie die fesseln-
den Ketten des sozialen Netzes,
mit Schmetterhand befreien sie
die deutschen Eliten aus steuerli-
cher Gefangenschaft, mit ihrem
Röntgenblick durchtrennen sie
den lebensgefährlichen Trend zu-
nehmender Vergreisung und mit
Superenergie verwandeln sie Ka-
tastrophen aller Art in mediale
Großereignisse hyper-nationaler
Bedeutung. JahrhunderlAufga-
ben für Superhelden.
Eine dreiste Volldampf-Show ist
das.

Jan-Peter Petersen und Nils Loe-
nicker schlüpfen in diverse Rol-
len und kommen heftig zur Sache.
Es gibt wenig, was sie nicht durch
den Kakao ziehen: die aktuelle
Politik sowieso, aber auch Sze-
nen-Heilige wie Marlene Jaschke
und Hans Albers werden mit
sichtbarem Frohlocken seziert.
Gemeinheiten, Satire, tages-
politische Kracher, heftige Szenen
und Gesänge zur Plage der Nation.
Dies ist actiongeladenes Polit
Nummern-Kabarett. Erleben Sie
diesen Kampf der Giganten rn

vollen Zügen.
Einfach super. Sie haben
ja sonst nichts zu la-

chen.

Live am Klavier:
Matthias Winkler.
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Die EG-Gesundheitsminister: Rauchen kann todlich sein. Der Rauch einer Zioarette dieser Marke enthäh
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10 mg Teer., 0,8 mg Nikotin und 10 mg Kohlenmonoxid, lDurchschniftsvuerte nach lS0J,



KABARETT'-FEST [M MIARZ
1X ffiftIIRE L[J$ffiP]ELHA['$

!-*ffi H. VENSKE & ALMA HOPPE
trlfl 20. Feb. Eröttnuns + z7.Feb.

MAX GOLDT
. Feb. + 1.-2. März: "V0m Zaubet des seitl ichen..."

DIE DISTEL
3. März: "Wenn der Thierse 2x klingelt"

G. BöTTGER & G. HAUCKE
4. März: "Mops, Moritz und MusiK'

MANNERGESTALTEN
5. März: "Voll vermessen"

SPIEKERMANN & O'DIXIE"
6. März: ,,Du kannst mi mol !"

LALELU
7.-8. März: "10 Jahre LaLeLu"

FRANK-M. BARWASSER
9.-10. März: "Vertrauen auf Verdacht"

$ ich brauch

*r.nghoN

was
Frisches!

tr Jahre AIma Hoppes Lustspielhaus!
Duckstein gratuliert Nils Loenicker und Jan-Peter Petersen

und sogt:,,Prost! Auf die nöchsten tr bis zz Jahre!"

ffi
ffi
rrry
-ffiüDruck und Verteitung

von Postkartenr

10.000 für 550,-o
20.000 für 980,-c
ln über 550 Dlsplays in Hamburg
und der Metropolreglon

Inbsurd Buchung unter:

Tetebn 040.863590
inb@extncard.de
wvw.extracardde
ltuuuranoeiotqütrh Us 3,|.1 ZAns
Prei* z{- g€*ElFher !,htrst

Sond€rD.€be alßdrlieolich
I'rk kutture[e Vbmff tathng$:
AEstetlungeq lheater, fwerte,
Muskals, Tmlriipr, F{mwrbihe,
gud$"dage, SporttßFrEtatüJngen-
lausgiemmtmw-t bertrdgungenl
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TABARETT-FE$T Iil IIÄRZ
11 JAHRE IU$T$PIEIHAU$

JESS JOCHIMSEN
11. März: "Flaschendrehen u. andere miese Bläuche"

MARTIN BUCHHOLZ
12. Mätz: "Kotzalledem !"

ERWIN GROSCHE
13. März: "Warmduscherreport"

KONRAD BEIKIRGHER
14. März: "Zwischen Himmel und Aäd"

MICHAEL EHNERT
15. März: "Mein Leben"

FRANZ JOSEF DEGENHARDT
16. März:'Alte und neue Lieder"

LARS REICHOW
17 . Mätz: "Bestfall"

KAI.MAGNUS STING
18. März: "weil sie es sind"

KABARETT-FH$T IT TARZ
11 JAHRE IU$T$PIEI}IAUS

ANDREAS REBERS
19. März: "Nebenan und nebenbei"

DIE SPITZENBERATER
20. März: Alma Hoppe, $cheibner und Venske

MATTHIAS BRODOWY
21. März: "Voll ins Schwatze"

ALMA HOPPE
22. März: "Kassenstu rz"

WERNER KOGZWARA
23.Mätr."Am achten Tag schul Gott den Rechtsanwalt"

REINER KRöHNERT
24. + 25. März: 'Angie goes Hollywood"

GEBURTSTAGS.GALA
26.Mätz:mitWerner Kocarara, Helmut Ruge, Steife Brise,

Reiner Kröhnert, Sting, Alfons, Scheibneru.v.a.
präsentiefi von:

!lp#|P.Hpur ffi r'{onsos FIIITI

ry
I
I
rt
dfr
ry
ffi
&
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Best lnvest Future: Schenken
Sie Kindern ein StückZukunft.

Unsere Kinder brauchen private Vorsorge - heute
dringender denn iel
Unsere Kinder werden als gesetzliche Rente nur noch ein
Taschengeld erharten. denn rmmer weniger Beitrags-
zahler müssen immer mehr Rentner finanzieren. Für die
Kinder von heute - Söhne, Töchter, Enkel, Patenkinder -
bedeutet das: lm Alier muss jeder sehen, wo er bleibt.
Höchste Zeit also, schon jetzt aktiv vorzusorgen und den
Grundstein für eine sichere Altersvorsorge zu legen.

Keine Sorge

Die Lösung: Best Invest Future - Grundstein für die
iunge Generation.
Mit Best Invest Future, der neuen Fondsgebundenen
Kinder-Rentenversicherung, können Sie ab sofort Kinder
verantwortungsvoli und vor allem langfrisiig absichern.
Sie ist speziell für Heranwachsende unter 15 Jahren kon'
zipiert und zeichnei sich durch Sicherheit und attraktive
Fenditechancen aus. Mit Best lnvest Future schenken
Sie Kindern eine sichere Zukunftl

I

l

Ublksfursorge
Unser Name ist unser Auftrag.

AMI]GENERALI

Möchten Sie noch mehr Informationen zum Thema Best Invest Future? Wir beraten Sie gern,
Volksfürsorge Versicherungsgruppe Bereich Kooperationen An der Alster 57-63 ' 20099 Hamburg

Telefon: (040) 28 65-95 17 . Fax. (040) 28 65-20 97 E-Mail: kooperationen@volksiuersorge.de

i-na
T-rvd
HFi'{f
@

Ein Unternehmen der

3. GERMAN.IMPRO.OPEN
Theate rsport-Festiva I

Die Steife Brise hat dlei namhaf-
te deutschsprachige Impro-Grup-
pen eingeladen. An 5 Festival-
tagen zeigen sie, was sie können,
und das Publikum entscheidet:

Es werden das beste Theater-
spolt-Team und der beste Impro-
Spieler gekürt.
Beim Theatersport kämpfen zwei
Mannschaften gnadenlos um die

Gunst der Zuschauer und improvi-
sieren, was das Zeug hält. Jeder'
Auftritt eine Urauffi.ihrung.
Unser Tipp: die Festival-Karte!
5x  kommen,4x  zah len ! ! l

ALFONS
,,Seine schönsten Umfragen"

Emmanuel Peterfalvi ist Alfons,
der öffentlich-r'echtliche KultRe-
porter der Sendungen ,,Extla3"
und ,,Panorama".
ln seinem Live-Programm springt
el von der Mattscheibe dilekt auf
die Bühne und pr'äsentiert die
schönsten Momente aus seinen Ie-
gendären Umflagen: ,,Sollen die
Kampfgiraffen velboten werden?"
,,Was ist fauler'- ein Arbeitsloser
odel ein Ausländer'?" - (Antwolt:

,,Puh. Ich glaube von der Mentali-
tät her eher der Ausländer.")
Über 150 Umfragen hat er durch-

geftihrt und dabei mit mehr als
4000 Leuten über Gott, die Welt
und Gerhard Schröder gespro-
chen.
Süddeutsche Ze i tung: , ,A l fons
macht kein Spaßfelnsehen, das ah-
nungslose Passanten als Ignoran-
ten vorführt. Sondern ein melan-
cholisches Straßentheater, in des-
sen Dramoletten und kurzen Ko-
mödien der Vergeblichkeit wir
endl ich einmal wieder die ganze
krampflösende, debattenvelnich-
tende und friedensstiftende Macht
des Nonsens spür'en."
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MENSCHEN FLUSTERER
Das Satire-Festival, erster Teil

Seine Gäste sind Garanten für al-
lerbeste Unterhaltung:
Die Männergestalten, das einzige
Kabarett, dass auf der Bühne die
Puppen tanzen lässt, Annette
Mayer,,,Chansonette, Energiebün-
del, Quasselstrippe mit losem
Mundwerk und großer Singstim-
me." (FAZ) sowie Hans-Hermann
Thielke, der einzige deutsche Post-
bote, der es als Comedian geschafft
hat, seinem Alltag etwas ernsthaf-
tes abzugewinnen.
Der Mittwoch-Abend gehört zwei
ganz Großen: dem amtierenden
Münchner Bürgermeister Christian
Ude, ,dem einzigen Kabarettisten,

der nebenbei eine Großstadt re-
giert" (Süddeutsche) und Axel
Zwingenberger, dem Großmeis-
ter des Boogie Woogie himself.
Ungenierten Charme der extra-
scharfen Art versprüht Lutz von
Rosenberg-Lipinsky, der absolu-
te Fachmann für das Zertrennliche
in allen Liebeslagen.
Mit dabei sind auch Alfons, unser
aller Lieblingsfranzose, Michael
Ehnert, der seine eigene Biogra-
fie auch auf der Bühne zum
Lebensinhalt zelebriert und als
Bonbon: Hidden Shakespeare
und die Buddhas.
Rechtzeitig Karten sichern!

Mit diesem zweiteiligen Satire-
Festival präsentieren wir Ihnen
Spitzenprodukte der deutschen
Satire-Zunft im täglichen Pro-
grammwechsel während zwei
Festivalwochen im April und Juni.
Dabei geht es um die Tücken des
Alltags und die ganz persönliche
satirische Verarbeitung ganz und
gar privater und öffentlicher Wid-
rigkeiten. Also um alles.
Die erste Staffel wird moderiert
von Sebastian Schnoy,,,begnade-
ter Komödiant und respektloser
Zyniker" (Stuttgarter Nachrich-
ten). Seine Moderationen sind al-
lein einen Abend wert.

BERND STELTER
"Pubertät ist mehr als Pickel"

Bernd Stelter schöpft aus einem
riesigen Repertoire: Lieder, Stand-
Up-Comedy, Satire und Kabarett
mit saftigen Venissen der Zustän-
de am Standort.
Nach dem Programm ,,Papa ist ne
Knackwurst!" heißt es nun: ,,Pu-
bertät ist mehr als Pickel!"
Für die Statistiker unter Ihnen ein
paar Zahlen zur Pubertät: Puber-
tät, das heißt: 5 cm Wachstum pro
Jahr, l0 mal Liebeskummer pro
Monat und 80 SMS am Tag!
Durch die bessere Ernährung hat
sich aber der Beginn der Pubertät
um Jahre nach vorn verlagert.
Mädchen sind mittlerweile mit

etwa ll so weit, Jungs mit 12 und
Bayern-Torhüter mit 33. Bei
Stelters passiert sie bei beiden
Kindern völlig überraschend auf
einen Schlag gerade jetzt!
Pubertät. das ist die Zeit. in der
viele Eltern sich die Frage stellen:
Wieso haben wir uns damals nicht
für einen Hund entschieden? TJa,
Pubertät, das ist die zweit-
schlimmste Zeit des Lebens. Aber
die schlimmste Zeit ist die Zeit
danach !
Bernd Stelter präsentiert offen und
pointiert Probleme, die jeder Papa
kennt! Nur dieser Papa macht
daraus ein ganzes Programm.

t t

Alptraum Urlaub ist das Thema
von Jens Heidtmann und Detlef
Wutschik und ihren Puppen.
Hier geht es um Reisefieber und
andere Freizeitkrankheiten, Ge-
schichten zwischen ,,Bali und
Balkonien", die so noch in keinem
Reiseführer standen. Von Reise-
lust zum Reisefrust, von Freizeit-
spaß zur Alltagsfarce, Grillen un-
ter Palmen oder Tapetenwechsel
unter freiem Himmel. Bei dieser
etwas anderen Art des Urlaubs ist
alles inclusive!
Vergessen Sie die Dia-Shows Ihrer
Nachbarn, hier erfahren Sie, wie
es wirklich zugeht während der
schönsten Wochen des Jahres.
,,Hin und wech" holt die große
weite Welt nach Hause und bietet
aufregende Unterhaltung fern ab
von Jet-Lag und Sonnenbrand.
Gute Reise!

MANNERGESTALTEN
"Hin und Wech"



Aufgemerkt! Die Band hat Zt-
wachs bekommen. Manfred ..die
Bassrutsche" Bohnhoff ist mit sei-
nen knackigen Subfrequenzen
heimgekehrt. Der nächste Zugang
ist ein absolutes Novum in der
Bandgeschichte: Mit Katrin Wulff
wagt sich die erste Frau in die
Männer-Domäne,,Buddhas".
Gemeinsam mit Jürgen Teuchert,
Christian Koops und Tabasco prä-
sentieren sie das neue Programm:
ein bisschen Jazzund Blues, einen
Schuss RnB, eine ordentliche Por-
tion Funk, angereichert mit fetten
Grooves - typisches Soulfood aus
dem Hause Buddhas eben.
Serviert wird das Ganze natürlich
a-cappella.
Kl ingt doch al les eigentl ich wie
immer!? Ist es auch. Nur sanz
anders und viel besser!

Nur 5 Gellninuten vonr l-ustsoielhaus entfernt!

DIE BUDDHAS
"Fette Jahre"

ft

HENNING VENSKE
"Venskes Monats-Schauef'

Jeder monatliche Monats-Schauer
von Henning Venske ist eine Pre-
miere. Denn exklusiv für diese
Abende im Lustspielhaus lässt er
die gesel lschaft l ichen Ereignisse
des vergangenen Monats und ihre
Produzenten auf der Bühne kaba-
rettistisch Revue passieren.
Reale Polit-Satire.
,,Ziemlich fies kann dieser Ham-
burger sein, und - man muss es
zugeben - dabei ziemlich Iust ig."
(Süddeutsche Zeitung)
,,Fernab von Rückblicken sinn-
entleerter TV-Shows, weich-
gespülten Radio-Programmen und
pseudointellektuellen Comedians
lässt Henning Venske seinen poin-
tierten, spottenden, manchmal be-
leidigenden,,Monats-Schauer"
aufs Publikum rieseln." (Mopo)
Er seziert rasiermesserscharf
traurigkomische deutsche Wirk-

lichkeit. Ein satirisches Vergnü-
gen allererster kabarettistischer
Schlagsahne.
,,Rundumschläge gibt es viele.
Wenn Henning Venske zu seinem,
dem,,Monats-Schauer", ausholt,
heißt das nichts Gutes für die
,,Lippenmüllproduzenten". wie er
seine Opfer aus Politik, Wirt-
schaft, Kultur und Medien nennt.
Vor ihm ist nichts und niemand
sicher." (Abendblatt)

,,Er entlaubt den Blätterwald und
präsentiert das übriggebliebene
dürre Geäst inhaltsleeren Ge-
schwätzes derer, die in den
Schlagzeilen auftauchen, und je-
ner, die scheinbare Nebensachen
erst zu Nachrichten machten."
(SZENE)
Musikalisch wird er begleitet von
seinem kongenialen Akkordeo-
nisten Frank Grischek.

HEINRICH PACHL
'Abseitsfalle"

Die Welt steht wieder Kopf,
köpfer geht's nicht. Da wird uns
mal wieder eine Zukunft verdealt,
die wir in tausend schlechten Fil-
men schon zu oft erleben mussten!
An den Hebeln des Handelns im
Globalen und Lokalen: Heuchler
und Hochstapler. Denen es darum
geht, zu sagen, was nicht geht, und
vor allem nicht zu sagen, was
geht. Dagegen hilft nur: Lacht ka-
putt, was euch kaputt macht!

Klärende Schüsse ins Aus sind
nötig. Aber Achtung: Abseits-
fallen !
Und so bleibt Heinrich Pachl
vom ,,Komitee für vertrauens-
störende Maßnahmen" auch in
seinem neuen Kabarett-Solo dem
laufenden Schwachsinn auf den
Fersen. Ein Rundschlag, bei dem
sich das Eintrittsgeld mit Spaß
und Spott verzinst. Gerichtsstand:
Köln-Nippes.

@onohens i..t HltR lsl tPPtl'l00RF



WERNER KOCZWARA
,,Warum war Jesus nicht rechtsschutzversicherl ?"

Mit seinem neuen Programm prä-
sentiert Werner Koczwara das
Beste von den 10 Geboten bis zum
Strafgesetzbuch.,,Dieses Pro-
gramm ist ein Wunder" (Schwtibi-
sche Zeitung),,10:0 für Koczwa-
ra" ( Stutt garte r N achrichte n),,Ein
Abend zwischen Totschlag und
Totlachen" ( H amb u rge r M o rgen-
post)
Statistiker haben festgestellt: jeder
Deutsche wird im Laufe seines
Lebens 8,3 mal betrogen. 4,7 mal
bestohlen, 1,8 mal körperverletzt
und 0,007 mal umgebracht!
Schlimm genug, aber dafür wan-
dert er auch noch im Schnitt 11,6
Tage ins Gefängnis!

Was kann man dagegen tun? Nun,
natürlich sofort zum nächsten An-
walt rennen. Denn derAnwalt hilft
gegen strafrechtliche Verfolgung
und gegen gute Bezahlung.
Wogegen indes gar nichts hilft. ist
die Logik des Bundesgerichtsho-
fes: ,,Schmeckt die vergiftete Sup-
pe gut, ist es Mord: schmeckt sie
schlecht, ist es nur Totschlag."
Nach der Suppe kommt nun der
Brühwürfel: aus drei Erfolgs-
programmen hat Werner Koczwa-
ra einen Abend der Superlat ive,
ein geradezu haarsträubendes
Best-of zusammengestellt.
,,Zwerchfel lerschütternd" (Rlreln-
Sieg-Zeitung)

HANS.HERMANN THIELKE
"Jetzt rede ich"

Postwertzeichen, Zustellungs- geglaubterArbeitsplatzgarnicht
vermerke und Nachsendeanträge. mehr so sicher ist? Sein ganzes
Das ist die Welt des Hans-Her- Leben hat er der Post gegeben, ...
mann Thielke. jetzt will er es zurück ! Und jetzt
Seit 25 Jahren im Dienst der gel- redet er.
ben Truppe, immer in schonungs- Herr Thielke ist seit langem eine
losem Einsatz und ständig be- besondere Attraktion der deut-
müht, dem makellosen Image der schen Comedy-Szene. Als Postbe-
Post gerecht zu werden, ... so ver- amter zeigt er einen Durch-
sieht er seinen Dienst. Ein Leben schnittsmenschen eingeklemmt in
für die Post !! So, wie er es sich Durchschnitts-Klamotten, dessen
schon als Kind immer gewünscht Durchschnitts-Seele von Durch-
hat. schnitts-Sorgen und Durch-
Aber was geschieht, wenn dieses schnitts-Freuden nicht sonderlich
Leben plötzlich durch Rationa- bewegt wird.
lisierungspläne der Post in Gefahr Ein lachhafte Figur zum Lieb-
gerät, wenn sein stets als sicher haben: offen, ehrlich, radikal !

HIDDEN SHAKESPEARE
Hochkarätiges Improvisations-
Theater: Das Publikum gibt das
Stichwort, z.B. ,,Besen", und
spontan entsteht ein Kaleidoskop
unterschiedlichster Geschichten,
ob als Szene, Lied, Monolog oder
Gedicht.

I mprovisationstheater
Da trifft die Allergikerin auf den
flotten Feger, ein Mafioso ver-
sucht ein Stadtviertel zu säubern...
Immer wieder erhält das Publikum
Gelegenheit einzugreifen und
Charaktere. Situationen. Handi-
caps etc. vorzugeben.

Damit wird dieser Abend zu einem
einmaligen, nicht wiederholbaren
Theatererlebnis.,,Mit Spontanität,
Schlagfertigkeit und trockenem
Humor gelingt es dem Sextett. eine
Stunde das Gelächter am Kochen
zu halten." (taz, Hamburg)

THOMAS FREITAG
"Geld oder Gülle"

Wer angesichts wachsender
Arbeitslosenzahlen, steigender
Steuerbelastungen sowie zuneh-
mender Sozialkürzungen, un-
durchsichtiger Reformen ... end-
gültig die Geduld verloren hat, für
den kommt das neue Programm
von Thomas Freitag gerade rich-
tig.
In einer Gerichtsverhandlung rollt
er den Fall des von der Steuer ver-
folgten Friseurmeisters Holzeq
der aus Protest Hans Eichel mit
5278 Liter Gülle übergossen hat,
als furioses Kabarett auf.
,,lch kenne Unternehmer, die lau-
fen auf allen Vieren, um als Hund

besteuert zu werden." Doch wer
hat hier eigentlich wen angegrif-
fen? Freispruch für Peter Holzer,
den neuen Che Güllevara ?
Ob als Staatsanwalt, Verteidiger,
Richter oder Zeuge: Thomas Frei-
tag kann seine komödiantische
Rollenschauspielerei voll ausleben.
Auch die Freunde der Parodie
kommen auf ihre Kosten, etwa
wenn Willy Brandt in den Körper
von Gerhard Schröder fährt oder
Edmund Stoibers Visionen von
seiner Majestät - Franz Josef
Strauss - kommentiert werden.
Westdeutsche Zeitung:
,,Ein mimetisches Meisterstück.
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Andreas Rebers: "Nebenan und nebenbei"
Der Deutsche zerfällt in drei Tei-
le: Ich, Überich und Untermrr.
Andreas Rebers fügt eine neue
Dimension hinzu: Das Außersich.
Er setzt die äußere Oldnung gegen
das innere Chaos, denn er weiß:

Die Lösung ist gut, aber das Pro-
blem ist falsch,
Das beginnt mit der Geburt und
endet mit dem Bestatrungs-
unternehmer. Dazwischen liegen
zwei Stunden beste Unterhaltung.

Als Mitglied einer Wohnungsbau-
genossenschaft hat man eins!

l l

MENSCHENFLUSTERER 2.TEIL
Helmut Schleich: "Mutanfall"

Sie gehen zum Lachen nicht in
den Keller, weil  sie dort zuviel
Angst haben? Dann sind sie bei
Helmut Schleich genau richtig.
Er befasst sich in seinem neucn
Programm mit dem spaßigsten
Thema seit Anbesinn der

Menschheit:  Angst.
Alles dreht sich hier um das Ge-
fühl, auf brüchigem Boden zu ste-
hen. Aber mit unverschämt guter
Laune. Gehen Sie in Deckung:
Hier schießt ein Angsthase volles
Rohr zurück.

Ludger K. & Florian Schroeder
Wenn Ludger K. seine Pointen-
maschine anwirft ,  ist Schluss mit
schmusig. Ob Feuilleton, Szene-
Kneipen oder das politische Berlin
- nichts ist vor seinem Spott sicher.
Polit-Kabarett oder Stand-Up-Co-
medy? Hiel bekommen Sie beides!

Florian Schroeder parodiert mit
scharfer Zunge: Denn Schroeder
ist Schröder, aber auch Merkel,
Stoiber und Müntefering. Becker,
Reich-Ranicki und Grönemeyer
ist ef erst recht, ganz zu schweigen
auch von Merz, Koch und ...

DIE WOHNUNC5BAU
GENOJJEN'(HAFTEN

H A M B U R G

Ludger K. & Florian Schroeder & Jens Neutag
Ein Kabarett.Triathlon mit Lud-
ger K., Florian Schroeder (siehe
8.Juni) und Jens Neutag.
,,Famoses Kabarett." (WZ)
Eingesperrt in einer Speisekam-
mer sitzt er Aug in Aug mit

Krankenhausmengen Majonäse,
Speiseöl und maschinell ange-
spitzten Einmal-Zahnstochern und
beantwortet endlich die basale
Frage: Ist Dummheit eigentlich
ernährungsbedingt?

www.bgfg.de r www.wohnungsbaugenossenschaften.de . Infoline: 0180 - 22 44 660



MENSCHENFLUSTERER 2.TEIL
Jörg Maurer: "Rosinen"

Jörg Maurer präsentiert eine ern-
zigartige und unverwechselbare
Form des musikalisch-literari-
schen Kabaretts. Skuril könnte
man seine Komik nennen, grotesk,
aberwitzig - aber nie hohl. Denn
das Lachen ist bei ihm das Loch

im Luftballon der Welt, aus dem
der Ernst pfeift ...
Klassische Musik wird phantasie-
voll, intelligent und urkomisch am
Flügel präsentiert, gespickt mit un-
glaublichen Geschichten von klei-
nen Patzern und großen Sprüngen.

Gala-Abend: mit allen Künstlern
Vorhang auf zum großen Schau-
laufen.
Die Künstler dieser Woche geben
sich ein Stell-Dich-ein und prä-
sentieren in einer fulminanten
Gala Ausschnitte aus ihren aktuel-
len Programmen.

Mit dabei sind: Jörg Maurer, Lud-
ger K., Florian Schroeder, Helmut
Schleich, Jens Neutag und
Andreas Rebers. Wer da nicht hin-
geht, ist nun wirklich selbst
schuld. Und wer nicht mehr rein-
kommt: Könnte zu spät sein!

DIE SPITZENBERATER
Alma Hoppe & H. Scheibnet & H. Venske

Echt reale PolirSatire.
Um richtig Kasse zu machen,
haben die Herren Venske,
Scheibner, Loenicker und Pe-
tersen eine Beraterfirma ge-
gründet.
Angeödet vom Mief im deut-
schen Politiksumpf ziehen sie
gegen alles zu Felde, was ihnen
vor die Pointen läuft:  Regie-
rung, Opposition, Besserwisser,
Schlechtermacher, Mitläufer
und andere Versager.
Ihre Worthülsen sind gefüllt mit
Pfeffer. Sie sind die rhetorischen
Minenleger, die mit scharfen
Schüssen ein heftiges Säbel-
rasseln im Kanonenfutter ein-
läuten.
Top-aktuelles Kabarett.

Pü*€ü Paftsü
Sdteüoks llnks

PartGtt
Ghtg

Parteü
Softa ßcfiti

Abonnements
Als Angebot für unsere vielen Stammgäste, aber auch zum
Verschenken, gibt es unsere kostengünstigen Abo-Karten.
Das Prinzip ist ganz einfach: mit unserem Abonnement er-
halten Sie 6 Vorstellungen zum Preis von 5. Die Karten
sind übertragbar und für alle Preiskategorien erhältlich. Sie
müssen nur noch jeweils telefonisch Ihren Platz buchen.
Welche Vorstellungen Sie besuchen wollen, können Sie
selbst auswählen.

Das Lustspielhaus hat insgesamt 350
Plätze. Im Parkett sitzen die Zuschauer
bequem an kleinen und großen Ti-
schen, im Rang auf antiken Original-
Stühlen der Züricher Oper.

Platz-Reservierung
Mr reservieren Ihnen für alle Vorstel-
lungen gerne die von Ihnen gewünsch-
ten Plätze.

Büffets
Für geschlossene Gesellschaften steht
Ihnen vor der Vorstellung und in der
Pause auch unser kleiner Saal für
Büffets (bis 50 Personen) zur Verfü-
gung.

Eintritts-Preise
Für das Kabarett-Fest im März und
beim Menschenflüsterer-Festival gel-
ten gesonderte Preise.

Das Abonnement umfasst 2 ALMA HoPPE-Vorstellungen
sowie 4 Gastspiele nach Wahl. Das Abo ist 10 Monate ab
Kaufdatum gültig.

So kommen Sie zu uns:
Sie eneichen uns bequem mit öffentlichen Verkehrsmitteln.

lfi ,T.l;'.:T,:;llf,li:?j! " **t 
#M20,25 und 118.

Fr., Sa.

Fr,, Sa.



Kabarett ist im
LUSTSPiELHAUS

Februar 2005
Kabarett-Fest:

26.-27. H. Venske & Alma Hoppe
28. Max Goldt

März 2005
1.-2.  Max Goldt

3. Die Distel
4. G. Böttger & G. Haucke
5. Männergestalten
6.  Spiekermann&,,Dix ie"

7.-8. LaLeLu
9.-10. Frank-Markus Barwasser

11. Jess Jochimsen
12. Madin Buchholz
13. Erwin Grosche
14. Konrad Beikircher
15. Michael Ehnert
16. Franz Josef Degenhardt
17. Lars Reichow
18.  KaiMagnus St ing
19. Andreas Rebers
20. Alma Hoppe & H. Venske:

Die Vorstellungen beginnen um 20 Uhr. Einlass ins Theater ab 19 Uhr.
Kartentelefon:555 6 555 5 ( tägl ich 11-19 Uhr)

Aktuelle Programm-lnformationen: www.almahoppe.de

Apr i l  2005'10.-11 . Bernd Stelter
12.-16. Männergestalten

17.  Die Buddhas
20. Sie mich auch !

21 .-23. Sie mich auch !
24. Heinrich Pachl

26.-30. Sie mich auch !

Mai 2005
1.  Henning Venske

3.-7. Sie mich auch !
8. Kassensturz

10.-14.  Sie mich auch !
1 5. Kassensturz

17.-21 . Werner Koczwara
22. Hans-Hermann Thielke
23. Hidden Shakesoeare

24.-28.  . .S ie mich auch ! "
29. Kassensturz
31. Thomas Freitaq

Jun i  2005
1.-4. Thomas Freitao

5. Henning Venskä
Satire-Fest:
Die Menschenflüsterer 2:

7.  Helmut  Schle ich
8. Ludger K. & Florian Schroeder
9. Andreas Rebers.l 0. Ludger K. & Florian Schroeder

& Jens Neutag
11 .  Jörg Maurer
12. Satire-Gala

14.-18. Sie mich auch !'f 9. Kassensturz
21 .-25. Sie mich auch !

26. Die SpitzenBerater

21.
22.

23.
24.-25.

26.
29.-31.

Die SpitzenBerater
Matthias Brodowy
Alma Hoppe:
Kassensturz
Werner Koczwara
Reiner Kröhnert
Geburtstags-Gala
3. German-lmpro-Open

April 2005
1.-2. 3.- German-lmpro-Open

3. Alfons
5.-9. Satire-Fest:

Die Menschenflüsterer 1
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